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<2795—1) Nr. 7900.

Curatorsbestellung.
^jom t. t. Bezir«Milchte Nasseusuß

wirst betaM gemicht, daß da« hoch löb-
liche l. t. Kreisgericht in Rudolfswerth mil
Beschluß pom ̂ 9 Hpsstwh'r l . I . , Zahl
1461, nber den Paul Kaiser, Hofstattbe-
fttzxr in Nassenfuh, we««u Verschwendung
d«r ßurqfel M v«rhängsn befuntzen habe,
und ist demselben Fran; Penca, ReaMten«
besitzer in Nasscnfuß, als Curator bestellt
worden.

K. t. Bezirksgericht Nasfenfuß, am

B . NopMlm lß72.

(2673 -1 ) Nr. 16786.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Naclfhanftt zum Edicte vom 8ten

Juli 1872, Z . . 11084, wird vom l. k.
ftadt.'del. Vezirl«g«richte Laibach hiemit
belaubt SMacht:

Es werden die mu Gescheide vom 8ten
Juli 1872. Z 11084, auf de^ 16. O l '
tober und 16. November 1872 angeord-
nete erste und zweite executive Feilbictung
d«r dein Martin Starza gehörigen, im
Arundbuche Sonnegg 3ud Urb.-Nr. 3,
W f . ' N r . ^ vorkommenden, gerichtlich auf
9 l7 ft. bewcrtheten Realilät wegen schul-
digen 15 f l . 2 1 ' / , lr. c. 3. o. über Ein»
Verständnis beider Theile für abgehalten
erttärl, und Hal es lediglich bei der auf

d«n 13. Dezember 1 8 7 2
angeordneten dlitteu g,ilbi«tung mit dem
i M t t i g l n Anhange sein Pe,bi«ih«n.

st. t. stüdt.-deleg. VezirtSqcncht, ^ai>
dach, am 30. Septembef 1872.

( M 4 — ^ Nr. 3458.

Relicitatiou.
Vom t. t. Gezutsgerichte Tschernemvl

W»d b^taH^t gemacht:
E« sei über Ai'fuchen deH Peter Plr-

helii, durch Dr. Stergcr in Graz. die
slelicitation der im Grundbuchc ^ä Herr»
schaft Poland ^ub 't'om. 28. Fol. 132
verzeichnete», auf Gertraud Maierle und
Johann Mihcl l i oergewährten, laut ö«-
cilationSprololcillcö vom 13- Ju l i 1871.,
Z. 3939, vom Mathias Majerle um den
Me,stbot pr. 491 fl. erstandenen Rea«
litüt fammt An< und Zugehör wegen
nicht zugehaltene« Hcitahonsbedmgnissen
bewilliget und û̂  t«ru, Pyrnaj,<ne die
einzige. Tagsatzung auf den

2 H D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

slijh 10 ^jhr in d^l Gericht Stanzlei mit
dem Beisätze angeordnet, daß hie bei obige
Realität um jeden HrciS an dcn Pleist-
dielenden hintarlgegebcii werden wird.

K. k. Vc^iitSgcricht Tscheruembl, am
24. Iup i M!V.

(2698 -1 ) Nr. 4984.

Grecutive Fcilbietung.
Von dem l. Ü Bezulöftellchte^Llttsti lpird

hiemlt bekannt gemacht:
Gk s« über daK Ansuchen der Lucia

Femc von Polane, Bez^rl Sittich, gegen
Johann Uliar von Malioerd wegen aus
den, Bereiche o^rn, 20. Oko^s 1870
schuldigen 100 ft. b. W. o. ^. <». in die
czMtwe, öffentliche Persuigerung der dem
letzteren gehörigen, im GTunbvuchc der
herrschllst Slttich Urd.«Nr. 20h vo,tom.
menoen Realität, im gerichtlich erhobenen
EchähungSwelthe von 2506 ft. ö. W..
guvlUlget und zur Pornahme derselben die
drei Feilbietungs-Tagsahungen auf den

2Y. De.zem.ber 18 7 2 .
20. J ä n n e r und
2,0. F e b r u a r 18 7 3 .

je.hz«tnal vprmiUagS u,M 9 Uhs, in dep
Verichlslanzlei mit dem Anhaute bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
TchätzunHSwerthe ap d<l« Weistblellnden
hiytangegeben, weide,

DaS ^chähungSprototoU. de, Grund-
buchsextract und die Licitalionsbedingliisse
ttnne» bei diesem Gerichte in d<n g«wühn<
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

l b !, Ve^irl^ericht Liltai. am 3ten
Oktober 1872.

(2633—1) Nr. 2653.

Vrecutioe
Realitäten-Versteigerung.

D u dem Johann Tabor von Kne.
fchlna Nr. 13 gehörige, im Grui>dbuche
«ui Herrschaft Freithurn 3ub Curr.'Nr. 168
vorkommende, gerichtlich auf 575 ft. ge-
schätzte Realitiit gelangt pow. 170 ft.
92 tf. M

18. Dezember 1 8 7 2 ,
17. J ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 Y 7 3 ,

jedesmal vormittag« lO UHr, Hiergerichts
zur exec. Versteigerung.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
17. Mo i 1872.

"(2727—1) ^ Nr^ 4991.

Executive Feilbietunq.
Von d«m l. l. Bezirksgerichte ii'ttai

Wird bekannt gemacht:
ES set llber das Ansuchen des Martin

Louse von Zelnische gegen Josef Iesen»
äet von dort wegen schuldigen 105 ft.
C. M . o. 8. o. in die executive üffenlliche
Pclsteigerung der dem letzteren gehörigen,
im Hrundbuche der Herrschaft Kreuz Ulb.-
Nr. 1035 vorkommenden Realität im ge-
richtlich erhobenen Schätzuugöwelthc von
794 ft. C. M . gewilligct und zur Vor-
nahme derselben die drei Tagsahungen
auf den

20. Dezember 1 8 7 2 ,
20. J ä n n e r und
20. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, in 5e< Ge»
richtStauzlei mit dem Uuhaüge b.slimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bli der letzten Feildictung auch unter
dcm SchätzunhSwenhe an den Mcistbietcn
den hintangegebcü werde.

Das Schätzungsprolotoll, der Gru»>b'
buchsextract und d»c ^icitatiouSvcdingnisse
tünntN iu dlN gewohnlichen Amlsslunden
bei die>em Gcrichlc einges-hen werden

st. t. Bezirksgericht Viltai, am 2ten
Oktober 1872.

(2604—1) Nr 2634

Erecntive
Rnllitäten-Vllsteigerung.

Pom l. t. Bczillsgerlchte Ouitfeld
wird bekannt gemacht:

Hs fti über Ansuchen der l . t. Fi-
nanzprocuratur in Laibach uoiu. des hohcn
AerarS die execulloe Versteigerung der dem
Johann H'bert gehörigen, gerichlllch auf
1083 ft. geschätzten, im Giuudliuche des
Gut««^ Neuslein tiud Urb. < Nr. 50 und
Rctf.'Nr. 64 vorkommenden Realität be»
williget und hiezu drei Feilbietung«.Tag-
satzungen, und zwar die erfle auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

17. I a n u e r
»md die dritte auf den

17. F e l i r u q r 1 3 7 3 ,

jedesmal vormittags yo5< 9 bi5 12 Uhr
hiergerictzts, mit dem Anhange angeordntt
woroe», daß die Pfandrcalllät bei der er-
sten und zweiten Feilbietung nur um ober
über den Schätzungswert!), bei rer dlitlen
aber auch unter demselben hintauge^ben
werden wird.

Die Licitajiol'Sbedina.nlsse, wornach
insbesondere jeder ^icltant vor gemachtlm
Anbote ein lOperc. Padium zu handtn
der LicilatlonS'Commisslon zu e» legen hat,
so wie das Schätzungs-Protokoll und der
Arundbuchsextract könne» in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld, aw
23. Ma i 1872.

(2600—1) Nr. 3784.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezlrlsgirichte, Ourlf l ld
wird bekannt gemacht,:

E« sei über Ansuchen des Herrn Wi l -
helm, Pfeifer in Gurtfeld, als Cesslonär des
t. tVerwaltungSamle« Landstraß, die exec.
Versteigerung der dem Johann Ienilovz

von Merschetschendorf gehiirlgen. gericht-
lich auf 3422 f l . g«lchlltzten, im Grund,
buche der Helrschaft Thurnamhart «ud
Rectf.-Nr. 517 vorkommenden Realilät
bewilliget un« huzu drei Feilbietunze-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 2 .
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal volmittaus von 9 bis 12 Uhr
in der AmtSlanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea»
lilät bei der ersten und zweiten Feilble-
tuni! nur um oder über den Schätzung«»
wtlth, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegebcn werden wird.

Die LicitationSbeoinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vl>r gemnchttm
Anbote ein lOperc. Vadium zu hnndcn
der LicilationS'Commilston zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprolotoll und der
OrundbuchSextracl können m der biei"
gerichtlichen Registratur ein ,̂sehen werbm.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld, am
20. I^1872.
(2794—is Nr. 4020.

Executive Feilbietung.
Bon bim t. t. Bezirksgerichte Wippach

wiro hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Katha-

rina Cullol von Görz durch Herrn Dr .
Pajcr gegen Josef Hwolel riwäizu« von
Uslja wegen aus dem Zahlungsauflrage
vom 18. Dezember 1860, Z. 6524, schul-
digen 500 ft. weniger 200 fl. ö. W. o. u. «.
in die executive üffenlllche Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grund!.'.
Heirschast Wlppach nud I'om. I l l , p2^.
428, AuSz-')ir. 115 vorkommende - Wltsc
uud des Ackers Tapolovjc, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe vol> 1100 fi
C. M . , uno der auf 1166 fl. 66 kr, b«.
wertheten iftcsitzrechte gewilliget und ^ur
Borliahme d>.lsclt)en die exec. FeiluirtiiugS-
Tagsatzungen auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
18. J ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
(ÄerichtSlauzlei, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
liur bei der lrtzlen Fcilbietung auch unter dem
Schätzun^swerlhc an den Meistbietenden
hinlangegeben werden.

Das SchätzungSprotoloU, der Grund-
buchSextracl und die LicitationSbedingnisse
tünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 30ten
Oktober 1872.

(2126—1) Nr. 3104.

Erinnerung
au G r e g o r W u h .

Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack wird
dem Gregor Wuh hiemit elinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Oer,ch>e BlaS Kennel uo» Hotaule Hs.-
Nr. l 8 die Klage auf Aucllennung der
Veljährung deS auf der Realität Urb.»
Nr. 795 llä Her, schaft Lack wegen Zu»
bringens von 200 ft. 6. W. und Neden-
rechten versicherten EheoertrageS vom 19len
Jänner 1833 8ub pmo«. 2. August 1872,
Z 3104, eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tahsatzung auf den

20. Dezember l. I . ,

volmiltags 9 Uhr hiergcrichts, mit dem
Anhange des tz 29 a. G. 5D. angeordnet
wurde.

Da der AufeMhallsorl deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und de>selbc
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwe»
send ist, so hat man zu dcss.n Vertretung
und auf dessen Gefahr m,d Kosten 5en
M'chael Perto in Pöllano als ourutor
ati actum bestallt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, üderhaupl im

ordnungsmäßigen Wege einschreiten unb
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens d'es?
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Oerichttvlb«
nuag verhandelt werden und dem Getla^
ten, welchem <s übrigens freisteht, seine
Rschtsliebelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geden, sich die auS einet
Berabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K l. Bezirksgericht Lack, am ?ten
August 1872.

(2703—2) Nr. 3745.

Executive
Realitätm-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Johann Lau
ric von Vösenbcra. die ercc. Feilbietutlg
der dem Anton Anselz von Glina gehö-
rigen, gerichtlich al>f1225ft.. 940 ft. und
300 fl. geschätzter. Realitäten Urb.-Nr. N.
78:n,d29 2ä Herrsch. Nadlischel bewilllget
und hlezu drei FellbietungS-Tagsatzun^el>,
nnd zwar die erste Ulf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 2 .
die zwettc auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Ub/
im Amtssitze, mit dem Anhange a»geord^
net worden, daß die Pfandrealilülcn bei
der ersten und zweiten Fcilbletung nur
u»l oder über den SchätzunaSwerth bei
der dritten aker auch unter demselben hil't'
angegeben werden.

Die Llcitalionsvedi"««issl, wornach
iüsbcsol'dere jeder Licit^nl vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadiun, zu Handen
dcr Licltations Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzunaSprolotoll und der
(Arundbuchsexlract können in der dieSst̂
richllichcn Re.nflratul eingesehen werde».

». t. Bezirksgericht KaaS, am 10ten
August 1872.

(2161-1) Nr^ 3323.

Erinnerung
an G e o r g und M a r i a S c h o r l .

Bo» dem l. t. Bezills^tlichte Lacl
wird dem Georg Schorl und der Maria
Schorl, verehelichte ssempslle, und deren
llllrnfällia.en Rechtsnachfolgern hiemit cl'
innert:

Es habe wider dieselben bei dichm
Gerichte Jakob ValentinztM von Ao<
cheirier.Fkistriz uub prllW. 17. l. M , Suhl
3323, die Klage auf Anerkennung des
GezahllsemS der Beträge per 11 ft. Ml0
36 ft. 26 kr. aus dem auf der Realität
der Anna Schorl von Oberzarz Nr. 29
iritabulierten llebergabsvlrtrage vom 9teN
Mai 1849 eingebracht, worüber zur suw<
marischen Verhandlung die Tagsatzunß
auf den

2 0 . D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

vormittags 9 Uhr hiergerichtS, mit dem Ä>"
hange deS § 18 der Allerh EnlschlilßllNg
vom 18. Oktober 1845 angeordnet wurot-

Da der Aufenthaltsort der Geklagte«'
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat maN
zu deren Vertretung und auf deren Gefah'
uud Koslcn den Herrn Andreas Flöliö»
von Zarz als curawr aä acwm bestellt«

D«e Gtllagleil werben hievon zu velN
Ende verständiget, damit sie allenfalls zU
rechter Zei t selbst erscheinen oder sich eineN
andern Sachwaller best,llen, auch dieslw
Gerichte namhaft machen, überhaupt in'
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche»
Schritte einleiten können, widrigens oie>l
Rechtssache mit dem aufqestcllttn Ettlotor
nach den Bestimmungen der Gerichlsorv'
nung verhandelt werden und die Glllagte^
wtlcheu es übrigens frei steht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS eisser
Berabsäumung entstehenden Folgen selbs'
beizumesslN haben werden.

K. l. Bezirksgericht Ua<t, am M "
August 1872.
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jmd l~lv *** ernchienen, — Gediegenes Prachtwerk «lr Haus und Familie. = j wiwt"con.pi.t ctem«..* ms.

a ^ " Von den bedeutendsten Autoritäten sowie von der gesammten deutschen Presse bestens em^seWen~*1Äl

Das Buch der Erfinflungen, Bewerte g j j g j n i
S e c h s t e A u 1I a e e.

Kundschau auf allen Hebieten der gewerblichen gilönt.

Mit über 2000 Text-Illustrationen, 50 Tontafeln, <5 Portraitgruppen-Bildern. Vollständig in 6 Banden von je 10 bis 12
Lieferungen ä 30 kr. Preis des Bandes geheftet .'! ü. GO kr., gebunden 1 fl. oo kr. Vollendet sind bis Oktober 1872 Band

1—4. Monatlich erscheinen 2--JJ Lieferungen, jede von 5 reich illustrierten Bogen.
• . . . . . 0

Im Hinblick auf den allgemeinen Aufschwung des ycwcrblidmi Leben» der Gegenwar« ist es nothwendig dass »ich
jedermann mil den Erscheinungen bekannt macht, die den Fortschritt <ler arbeitenden Menschheit bezeichnen Ihesem Zwecke der
allgemeinen Bildung soll vorgenanntes Werk in seiner sechsten, völlig umgearbeiteten Aiiflagi- dienen. Ks hiulct in seinem heutigen
höchst stai.tlir.hiMi Gewände eine Culturgeschichte der Menschheit, - eine Geschichte der Erfindungen Gewerbe und Industrien'
— die Physik und Chemie des täglichen Lebens und wird hierdurch ein praktisches Nachschlagebuch auf allen Gebieten
der Gewerbe und Technik. Nach dem Urlheil der ausgezeichnetsten deutschen Fachmänner sowie den itecensionen der bedeutend
sten gewerblichen und anderer Biälter, wie /.. B. der „Chcmnitzer lndwtriezcümig, des „Civilingenieur" der Kolnischen
Zeitung", „Ueber Land und Meer*, „Im neuen licich", der „Annalen der Landwirthschast" et«, verdient das Bueh der
Erfindungen etc." die allgemeinste Verbreitung mil vollem Hechle, lis wird als das Hervorragendste unter allen bisher erschienenen
populären Schriften auf dem Gebiete der (rciverbthätigkett und als eine Zierde der deutschen Sehriftslellerkunst, wie der tvphischen
Technik bezeichnet. Kerner wurde es als ein in jeder Beziehung gediegenes Prachtwerk und als eine. wahrhast seRonnreiche
~ Festgabe sslr jeden wißbeg ier igen jungen Mann — von den hervorragendsten Vertretern der deutschen Presse wiederholt
empfohlen. Kür die Gediegenheit dieses Unternehmens zeugt wohl am besten die stets wachsende Theilnahme in allen Berufskreisen
unseres Volkes, wie auch die allseitige Anerkennung, die dem Streben nach Vervollkommnung dieses nationalen Werkes ce/.ollt wor
den ist. -- Die erste Lieferung und der es8te Band liegen in jeder Buchhandlung zur Ansicht aus. Ein ausführlicher illustrierter
P r o s p e c t Mehl auf Verlangen gratis und franOO m Diensten. Subscribcnten können zu jeder Zeit eintreten und die bereits er-
schienenen Lieferungen in beliebigen Terminen nachheziehen. (2190- 8)

A~„ Z'Zl tot* Buchhandlung des In- und Auslandes nimmt Bestellungen auf das Werk entaeaen
Aoflag» 80.000. in_Libach^Igrn. v. Klelnmayr ft F. Bamberr« BucthJdlung " " W " » j Auflage 30000>

(2787—l) Nr. 6048.

Curatorsbestellllilg.
Vom k. l Bezirlsnerichte in «rain-

bur« wird im Nachhange zum Edicte vom
24. August d. I . , Z. 4427, bekannt ge-
wacht:

Es sei bereits den verstorbelicn Georg,
Valentin, Andreas, Maria Kvliz von Go-
llke als Tabularglällbiger» der Varthclmü
Konischen Realitäten S<. Lconardi Ulb..
^lr. 2, Stein-Vigaun Urb-Nr. 322 nnd
Hbflein Urn.-M. 330 unter aleichzeitiger
«thiinbigul'g der rfeculivcu Feilbictuna.«.
bescheibe vom 24. d. I . , Z. 4427. Dr.
^Urger von Kiuinbulg als uur^tor aä
üotuiu llufgcsteUt worden.

K. t. Vezirlsaericht Krainburg, am
16. November I«72.

2702—3) ^ l r? 2350.

Zweite und dritte crec.
Rcalfcilbietunst.

Bum k. l. Bezirksgerichte Neumalttl
wird im Nachhange zu dcm Edutc vom
20. September 1872, Z. 1914, oetannt
gegeben, daß ^u der auf den 13. Novcm»
ber l. I . angeordneten ersten efecutiom
Feilbictung der dcn Theresia Mully'schen
^rben aehöliacn, im dicssse,ichl!ichcn
Gründliche 8ud Oldb.-Nr. 1220, Url>.-
Nr. 243 llä Herlschafl Ncumailll oortom
Nltndrn. zu Neumarltl 8ud C.-Nr. 170
liegenden Realität lein Kauflustiger er-
schienen ist, wcshalli zur zweiten auf den

13. D e z e m b e r 1 8 7 2
und dritten auf dcn

l 4 . J ä n n e r 1 8 7 3
a»'geoldneten exec. Feilbictung mit dem
früheren Aohanqe qeschritien wird.

K. t. Geziltsnericht Nen'narlll, am
13. November 1872. ^

l2?24—2) Nr. 4650.

(5 d i s t
zur Kinde» usuna der PerlassenschaftSc<lä!l<
°lge, »ach dem ve,stoibri,en J o h a n n
^ r o h a r , Schlosscrgeselle in Al'lack

Nr. 8.
Vnn dcm l. f. Bezirksgerichte Lack

Werde» diejenigen, welche als Gläubiger
°N die Perlassenschaft des am i) Seplem-
^ r 1872 in Graz ol,l,e Testament verstor-
benen Johann Grohar, Schlossergesellc
^°n Alllacl Nr. 8. eine storderung zu stel«
"n haben, angefordert, bei diesem Gerichte
jur Anmeldung und Darthuung ihrer sln-
sftlijche

den 18. Dezember 1 8 7 2
^lmitlags 10 Uhr zu elscheinen oder bis
b°h'n jhs ^ ^ ^ schriftlich zu überreichen,
^drlgens denselben an die Verlassenschaft,
°>enn sie durch Oezahluna der anuemel-
"etln Forderungen erschöpft wülde, lein
^lttrev Anspruch zustünde, als insoferne
'ynen ein Pfandrecht gebührt.

«ack, am 16. November 1872.

( 2 5 4 5 - 3 ) N l . 5404.

Dritte erec. Feilbietung.
Pom t. l. Bcziltsgcrichlc vtclfniz wild

Ijiemil betannt gemacht:
Es seien die mit dem dieSgerichtlichen

Äejcheide vmn 14. I n ! i 1872, Z. 3540,
auf dcn 16. Ollober und 18. Novnnbcl
1872 auucorducten Feilbictungen der dem
Anton <vllz von Lipouslc gehörigen, im
Giundbuchc der Herrschaft Rlifliiz «ud
Urb.-Nr. 888 voilonnnenden Realität für
abgehalten cltlärt, so daß cs lediglich bei
der m»t obigen Äcschcide auf dcn

1 7. D e z e m b e r 1 8 7 2
angcordnclen dritten cxcc. Fcilbieluug sein
Berblelbe»« hat

K. k. BczirlSgericht Reisjuz, am Uten
Ollober ^872.

(^141—2) Nr. 2916.

Eriulleruttg
a» A g u e s S l a u c vun Oberlaibach
und ihrc unbekannt wo befindlichen Nlchls-

Nachfolger.
Von dem t. t. BezlllSgelichlr Ober»

laibach wird der AgncS Slauc von Ober-
laibach und ihrcn nnbltannt wo bcfind
lichen RechlSnachfolglrn hiemit erinnert:

Es habe MalhiaS Slaoc von Ober»
laibach wider dieselben die Klage aus Er-
sitzlmgdcr8ud Nr. 310 Bcsi^landbuchc«,
der Slcucigemeinde Oberlaibach vollom-
mendcn Ncalitäleu, im Grundbuche der
Herrschaft ^oilsch Nclf..Nr. 359, Post.°
Nr. 329 in Obei laibach, Conjc. Nr. 169,
alS: daS Gcräuth v l̂u1>ui-6uli iwä e«8w
bestehend aus dm Katazllalparz.-Nl. 980
Ackcr mit 346 ^ M f l r . , Acker Nr. 981
mlt 532 ' " / . . l l M l l « . und W,cse Num-
mer 979 m>t 1 4 u 3 " / . . . lUKlf l ! . , dann
daS Gcräulh poä »vew ^io^jioo Acker
Parz. Nr. 2133 imt 2 2 1 " / . . . l^t t l f l r .
namens Koöaüll und d>e bn der ldc>«Hei-
lung der olierlaibachcr Gcmelnbchulwcioe
augefaUcnc Weide mit Holz Parz.»Num°
mcr 1154 s, Ä l) uut 37? l lMs t t . ,
Nr. 1154 s, a » mit 5 lH«l>lr. und
'^ir. 1154 a, l), mit 5 ^tt l>,r . , namens
ttillluiäoi — 8ul>9r263. 10. August 1872,
Z. 2926, lziclulnls eingelnuchi, wo«über
zur orden'llchcn mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung ans den

1K. D e z e m b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angcoldnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten AusenlhalleS
Herr Fraoz Ogrin von Oberlall'ach als
(mi-alor 3,ä lu:wm auf ihre Gefahl und
Kosten beslcUl wu«dc.

Dcsscn werden dieselben zu dcm
E»de verständiget, daß sie allenfalls zu
rechter Zr i l selbst zu erscheinen ot»n sich
cincn andrrn Sachwaltst zu beftcllcn und
anher namliajt zu machen halien, widri'
genS dirse Nechlsŝ che mil drm aufge-
stellten Curator verhandelt werden wird.

K, l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
16. August 1872.

! (2674—1) Nr 16342.

' Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. k. städt.'dllcg. Vcz>ltsgcr,chle

laibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 8. Juli 1872, Z. 11083, bekannt
gemacht:

Es werden die uuf den 16. Oktober
und 16. November l. I . bestimmten Ter<
mine zur Fcilbiclung dei dm Johann und
Anton Goröii gchöligen Realität Rcclf.«
Nr. 62 26 Pfarrgilt Ncifniz über elnoer-
stündliches Einschreiten der Streitthcile
ä« prae». 20. September 1872, H. 16342,
mit dem für abgehalten ertlüll, daß eS
bei dem auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 2
anberaumte»» drillen FeildielungSlermine
allein sein Gfwcndrn bchalle

Üaivach, am 30. September 1872.

(2564 -3 ) 9iV. 5 9 « ^

Rcaffulllierullg
efecutivcr Feildietung.

Von dem l. t. Äcziltsgerichlc Feistriz
wird bekannt geinachl:

Es sei über Ansuchen der l. l. Kinanz«
proculatur zur Einbringung ber Efecu-
tionstosleu lm adjuslicrlln Betrage per
39 ft. 14'/x kr. 0. «. 0. die mit dcm Bc-
scheide von: 19. Sevruar 1870. Z. 1381,
auf den 1. April, 3. Ma i uno 3. Juni
1870 angeordnet gewesene, jedoch Werte
exec. Fciloietung der ^utaS Penlo'schcn
Vellaßlcalitäl Urb.-Nr. 2 llcl Hcllschafl
Prem lOu.88liM3,uä0 uuo m,l Belvchulluxg
deS Olles, der Slundc und m»t dem
vorigen Beisätze auf dcn

13. Dezember 1 8 7 2 ,
14. J ü n n e r und
1 4. F e b r u a r 1 8 7 3

angeordnet wo»den.
K. l. Bezirksgericht Fcistriz. den lten

September 1872.

(2667 -3 ) N i . 4101.

Aufforderung.
Von dem k. k. Bczi'lilgerichle Liltai

wild hicmil bekannt gemacht, cS sri Maria
Odlazcl, Wein^arlelil-esiherin in ViorauSla'
gora Consc.-Nr. 9. am 22. März 1872
ohnc lctztwillige Anordnung gestorben.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt
ihres Bruders und gcslhlichrn Eiben
Ioscf Icrto unbekannt ist, so wirb del'
selbe aufgefordert,, sich

b i n n e n E i n e m J a h r e
von dcm unten gesetzten Tage an bei
diesem Gcrichlezu mcldrn und die E'bs-
eitlaiung unzutirmaen, wid,ic,ene< die Ver^
lasscl,schaft mit den sich meldenden Erben
und dcm für ihn uufaestellten Curator
Johann Icrlo abgehandelt werden würde.

K. l. Bezirksgericht öittai, am 12len
August 1872.

. (2608—2) . Nr. 2635.

Erecutive Fcilbietun«.
Vom l. l. Gezilks^erichll Gurlseld

wird bekannt gemacht:
Es s<i ü>er Ansuchcn der k. f. F l .

nal^procinatur in ^aiboch hea.cn Iohaun
Hotöcn von Mut'lendoif Haus, Nr 4
wegen an lanoeSfüistlichcn Sleuern und
GrundentlastungS^edühren schuldigen 164
Gulden 18 kr. c. ». 0. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzlein
gehüliuen, im Giundbuche der Heirschaft
Gurifrld 8ud Rctf.'Nr. 143 und 146
vorkommenden, geilchtlich auf 1990 ft.
bewerthilen Realität bewilliget und zu
oeren Vornahme oic Ta^sahungen auf den

.17 . D e z e m b e r 1 8 7 2 .
17. J ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, mit dem Bei-
ŝ tze angeordnet wölben, daß diese feilzu»
bietende Realität bei der dritten Tag«
satzung auch unter dem SchahunaSwerthe
an den Meistbietenden hinlanaegeben weide.

Das Schatzlmaspsotolvll, der Giund»
buchsextract uuo die ^icilalionSbebingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsslunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gullfeld, am
23. Ma i 1872.

(2770 -1 ) Nr. 4795.

Erinneruna
an N i k o l a u s P r e s a und dessen all»

fälliae Rechtsnachfolger
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird dem Nikolaus Presa und dessen
aUfalligen Rechtsnachfolgern, alle unbe-
kannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es ha^e Johann Slcrcin von Kapla»
vaS wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt' und Erloschenerklärung der auf der
Realität ?u1> Urb.-Nr. 177 neu ^ Com-
menda St. Peter infolne aerichtlichen
Vergleiche« vom 11. März 1814 haften-
den Tabularforderung pr. 400 sl 0. 8. 0.
8ud pi-k63.1l. September 1872, Zahl
4795. hieramts einaebrachl. worüber zum
ordel'tlich,n mündlichen Verfahren die Taz-
sahung auf den

10. Dezember 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs ß 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
weaci, >h»es unbtlc,nnlen Aufenthalte«! Heir
Aliloi, Haftlur von S/e>nr alS eulktHs
uä lloUim auf ihrc Gcfah und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem <knl>e
verstäüdiget, daß sie allenfalls zu rechte,
Zeit selbst zu e, scheme» oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habrn, widrigcnS dies«
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurato»
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 26ten
September 1872^

( 2 7 5 1 - 1 ) Nr. 5005?

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Be^irtsgesichte Wip-

pach wird hiemit bekannt qemachl:
Es sei über das Ansuchen des Efe«

cutionsführels Jakob Scmcov von Lome,
Bezirk I d , i a , aegcn Au«ustin Ferjanc i
von Z'golic Nr. 14 wegen auS dem
Urlhe>le vom 2. December 1^68, Zahl
6091, schuldigen 100 fl. 0. W. 0. ». 0.
in die executive öffen'licbe Velsteigerung
der dcm letzte,n o/hörigen. im Glu»dbuche
Tli l lc l 8ut) Fol. 25)3 vorkommenden Nea-
liläten. im ger'chtl'ch t'hobcnen Schü'
tzungSwerlhe von 275)8 fl 0. W., gewillinet
und zur Vornahme derselben die efec.
Feilbietuna.« Taasahungen auf den

18. Dezember I 8 7 2 ,
18. I ä n n e r u n d
1 «. stebruar 1 8 7 3 .

jedesmal vormillaa« um 9 Uhr in dieser
OerichlSlanzlti, mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietenden Rea-
litäle" nur bei der letzten Feilbieluno. auch
unter dcm SchätzunaSwerlhe an den Meist-
bictclidcn hintangegcben werden.

Das SchätzuligSprotokoll, der Grund-
buchscftracl und die ^icilationsbcdingnisse
lü"nen bei diesem Gerichte in den ge-
wllhnlicken AmtSstunden eingesehen werben.

K. l. Gezirlsgerichl Wippach, am bten
November 1872.
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c«7«z-2) Ernstlicher

Heimts - Hntrag.
Ei« tüchtiger Gewerbsmann, 30 Jahre alt,

in einer der belebtesten Städte Kram«, wünscht
fich mi l einem gebildeten und gut erzogenen Ml ld-
chm oder mit einer kinderlosen Wilwe, 24 bi«
30 I a h « alt und im Vesihe eine« Vermiigen«
you mindesten« 3000 fl., zn verehelichen. Strenge
Discretion wirb verbürgt. Ernste Anträge mit
Photographie wollen b>» 10. Dezember l. I . unter
d«r Thissre « . H U . i w abgegeben werden im
«unon«n,Vureau zu Laibach Haus-Nr. 313.

Nenst-Ilntrag
Ein fünfundzwanzigjiihriger, gebildeter Mann,

sehr gut verwendbar in einer Prinat- oder öffent-
lichen Kanzlei, in einer Fabril oder in einem
Hllndiliiigshause, welcher gewandt concipiert und
eine schöne ftilchtige Handschrift besitzt, deutsch
und italienisch spricht und correspondiert, fran»
<ösisch ganz geläufig spricht uno sich mit Docu-
menten über s«in Vorleben ausweisen lann, sucht
ei« seinen Filhiglcitcn entsprechende Stellung.

Man bittet geneigte Anfragen an die werthe
Firma ^ob. 4ls U»r l«»nn in Laibach zu
richten. (2ü0«-1)

Herr Mols fcito,
Glaswarenhändler hier,

hat sein Geschäft aufgelöst; als sein
Bevollmächtigter ersuche ich jene, die
an dieses Geschäft schulden, die Zah-
lungen binnen acht Tagen und nur
zu meinen hauden zu leisten, imglei-
chen wollen jeue, die an den genann-
ten Herrn Forderungen zu stellen ha-
ben, die bezüglichen Rechnungen ehe-
stens mir einsenden. (2808—1)

Laibach, am 3. Dezember 1872.

Karl Ahačič,
Advocat, alter Markt Nr. 21

Annonce«
Tin Manu, im 34 Jahre, verehelicht, der

deutschen, slavischen und lheilweise der italieni-
schen Sviache mächtig, laufmännisch gebildet, in

der «insipeltvn Nuckllkltunx und
im V s , N ! i ^ Ä t ; ! > gut bewandelt, wlwscht dic.
sen Eigenschaften angemessen placiert ;u werden

Auch einen Posten als Verwalter einer grö-
ßeren D n « A Z > < » oder K , » « » t , » » U l » I < ,
würde derselbe seiner plattischen »ennt-
nisse in diejer Richtung wegen gerne an«
»ehwen. (2757-2)

Nnfragen werden untcr der Chiffre ?. IV
Kr. IV ponte reLwute Us«« erdete»

ll. 5. ll2.N12.HH
,^Nl goldenen Nnaste"

L«ibach. Hauptplatz.
empfiehlt sein ftet« m<t dem Nrn^sten gut sor-
tierte« Lager von Zsillvn- H. >Voll-l)s«pln, L»l-
>««, llu»8ten, Lenängv, Zpannen, Woll-, 5ei-
ck»n une ^r<l-ss»n»en, schwarz und fälbig Neps,
/^tl»», dloblesge und I»ffet»8, schwär, und fiir
big Se,d<-n und Vaumwoll-8llmmte, Woll- und
Seiden-Pliison, schwarz und färdig konle«o,
f»l l le, 4U»>, Moir«e- »nd Sammt'Niinäes,
schwarz, weiß und färbig Vaumwull-, Zwirn»,
Veiden- und WoN 8pltlvn, weiß und schwarz,
glatt uud fa^onniert ssibcn I l i l l , '^ und ',.
Vl°nd«rund fll ' 8s«ut»onleies, L»^e, frou sl°ou,
»A,««z!,l«!l«s, III«»' »Nl,l2i8, N»tl,tl:l»is, l^loul,
lls2l»«'l.>8»«, Nsschlliüsssüf Nüh ^,'slicltl' !^oul>,
v»U,t- und l.binen8ts«isen, !«ou»«e!«n, 0^«»«.
tln, z«sm«lsutter und ssuttei-lelnen. 8»r8«net,
p«s«»ll, V«sn»ng. und 8onl«ssooli - lluasten,
»eiße V«sn»nn«zlt«>-. M^ocl Onenlllen ss»n8en
und Lsssiln, VVagennart««, kriii,'!l, Iilid Pslcail-
Sinnes, «nöpf« iedcr Art. 8el««v, I ^ l r n , «».
<l««N lc. ic. (ii?77-2)

g G ^ Veftellungeu »ach »usw«rt« wer-
dm postwendend expediert und Gegenstände, die
nicht «m e«s«. bereitwilligst besorgt «WW

M > ^ ÜHU2 imä V7s1t

W W W M W Icupsern l 'Idlr. 7'/, 5,l ) z,t i»
MU^MKW^M N«ui<fe>' »l« «inem ^»kr« in « 1 f

^ W W ^ ibrs ps,cktv<>ll«u Oli»!»»! - III».

H W W M ^nps«l »in<l i» ' , ll>!!'0!» Li«m.

ll»lb«i» «ei°«>- »>d!lä°ne«° °°ä

» » « ««ntUollsn »oliulttIUN.
«t«r. Voll«««. ««Ick« «» ^«"«l

^W«»W^ I)»m« erm^zlicben. ids« «»" "«
W » 5 > M llinäer 1>n>!«U«, Vsl̂ cb«! n. ?- »-
WNllffU» mit d«<l«ut«..6«ll l!!'«P»ll»>««l'
^ M W ^ ,«>b«t »°«s«lti,«n «««l.ctwll
/ ^ ^ »it «l»«»»n iiü°«»l«r»t»lle'-» »»

^«» «»«. <«3!>^ »)
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lAusverkauf!

Ausverkauf
des

Julius Mayer'schen
Galanterie-, Nürnberger-, Kürz-

te Spielwaren - Lagers
zu

S £ bedeutend herabgesetzten Preisen. ^ S
Dr. Alfons Mosche,

(2779_2) Massaverwalter.

Kundmachung.
J o h a n n T r i t t e r , k k. Notar zu

Lack, gibt hiemit allgemein bekannt, baß der-

selbe infolge Erlasses des hohen k. k. Landes-

gerichtes Laibach vom 18. November l. I . ,

Z. 6681, zur

Aufnahme von Notariats
Geschäften

allwöchentlich jeden Montag und für den Fall

eines an diesen Tag kommenden Feiertages

Dienstag, nach Maßgabe des Geschäftserfor-

dernisses auch die nächstfolgenden Tage in

Krainburg Amtstage abzuhalten verpflichtet

wurde und zu diesem Ende seine Kanzlei

„ a u f der a l t e n P o s t " i m «.Stocke

a m M o n t a g e den H. Dezember

d. I . eröffnen wird. (2793—2)

K r a i n b u r g , am 26. November 1872.

Oznanilo.
«fant'K Tr i l l e r , c. k. bilježnik v

Loki, občno razglasuje, da je njeniu v
posled ukaza c. kr. visoke deželne sodnije v
Ljubljani dne 19. novembra t. ].,ätev. 6681,

napovcdano v notarskih
opravilih

vsaki pondelek, in ako spada na pondelek
zapovedan praznik, v tvorek, po okolisöinah
opravil tudi v prihodnjih dnevih v Kranji
uradovati, in da bode v ta iiamen svojo
uradniško pisarnico v Kranji, „ n a s l a r l
poNtlu v I* nadwtropjl prllioilnjl
poiMldck. V. deeembrn I. 1.̂
odprl.

\ HrHiiJi. dne 26. novembra 1872.

Keine kostspieligen Eiskeller mehr!
Der Gefestigte empfiehlt seine lliicllmim billigen amerilanischen oberirdischen l i l . ^ l l « l l « r - ^ n -

l » ^ e n von tt, 10, 25 bis 300 Fuhren <Lis, anlcgbar in jedem beliebigen schalligen Naume,
.«ammern, Scheulien oder Holztellrr. bei mehr als genügender Eiserhallmig. Technisch ausgefllhrte
scchserlei p l i l n o nebst zkolienanschlaq s,ud gegen 5 Hulden ö. W . franco zu beziehen. Vesiher
obiger Anlagen mit ^jähriger <3i«>erhalNlng werden beigegeben

^n«lr. <RÜ»cnel,
(it743 -2) Patentbesitzer in »rulnkruel» bei Pest.

Dienstgesuch.
l i in junger absolvierter Tymnasiast, welcher

durch läugere Zeit in einer Ndvocaturslanzlei
bedienstet war uud auch der flouenischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig ist, wllnscht bei
einem Adoocalen oder Notar oder in einem an-
dern Amte eine Anstellung. <2«07 l )

Anträge Übernimmt das ^>»»»<»>»«<»>>-
N i U l p S » » in Laibach, Hauptplah 8l<j.

(2716—3) Nr. 6655.

Widerruf.
Vom t. f. Beziltsg. richte Oroßlajchitz

wird hiemit tund gemacht, daß es von
der unterm 9. Novcml'er 1K72, Z 6325.
oellautbatten Vermiethung der Wilths
haus ^'ocalitäleu zu GroßlaschitzH. Nr. !0
uud zu Ponitoe, sowie von der fteilbie-
tung der ln den Verlaß deS Herrn Ma<
lhias Grebenc von Großlasch'h gehilrigen
Fährnisse, deren Vornahme auf den 26ten

November l. I . und die folaenden Tage
anlxluumt lvordei! war, einstweileli sein
Ablommen eihaltel, habe.

K. t. Bezirksgericht Oroßlaschih, am
17. November 1872.

(2782—1) Nr. 6519."

Firma-Löschung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am

12. November 1872 im Register für

Einzelfirmen die eingetragene Firma:

Eonftantin Ni.l.;oli
zum Betriebe einer Material-, Spe-

zerei- und. Farbwarenhandlung in

Laibach wegen erfolgten Todes des

Inhabers Herrn Eonstantin Rizzoli

gelöscht.

Laibach, am 12. Novbr. 1872.

Fleisch-Tarif
i n d e r S t a d t ö a i b a c h f ü r d e »

M o n a t D e z e m b e r 1 8 7 2 .

1. Sorte ? ^ S
(Fleisch bester Qualität): I A « ^
I. Rostbraten
2. Lungenbraten kr. " ' ^ .
3. KreuMct ^ . . " ^ " " ^ .
4. KaisersMck Pfund . W «5
5. Schliifselörtel
6. Schweifstück

2. Sorte

(Fleisch mittlerer Qualität):

7. Hinlerhals »
«. Schulterstück l »,c ^ «,
9. Rippenstück s P f u n d . «4 "

l 0 . Oberweicht l

3. Sorte
(Fleisch geringster Qual i tä t ) :
1l. Fleischtopf .
'2. H°l« «., . ,7
13. Untenveiche ^ Pfund . »0 l<
14. VruststUck
lf^. Wadenschinlm ^

Magistrat der t. l. Landeshauptstadt
Vaivach, am 28. November 1872.

Der Vllrgermeister: Tesch«""»'

D«»« « d «»l»< « n H«n»z ».«lein»«tzr ck Fed,? V«»h«r« iu l»i»»ck.


